
 

TRAUERCAFÉ  

Unsere Pfarrei lädt am Freitag, 18. Oktober von 15:00 bis 16:30 Uhr 
zum Trauercafé ins Divano ein. 

HERBSTTREFFEN DER BESUCHSDIENSTE  
Alle in unseren Besuchsdiensten Aktiven sind sehr herzlich zum 
Herbsttreffen am 22. Oktober um 15:00 Uhr ins Divano eingeladen. 
Frau Pfarrerin Fuhrmann wird uns Gedanken über den „Umgang mit 
Leid“ mit auf den Weg geben - für die uns Anvertrauten und auch für 
uns selber ein wichtiges Lebensthema. Für eine bessere Planung 
bitten wir um Anmeldung über das Pfarrbüro bis zum 18. Oktober: 
Tel.: 0821/58868-0 oder E-Mail: info@sankt-jakob-friedberg.de 

KOLLEKTEN  

13. / 20.10.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

Foto: Pater Markus Hau SAC  

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 

Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Donnerstag, 17.10.24 ------------------- St. Michael, Mering, 18:30 Uhr  

Kapiteljahrtag 
Am Kapiteljahrtag (die frühere Bezeichnung für Dekanat ist Kapitel) 
gedenken die Gläubigen gemeinsam mit ihren Seelsorgerinnen und 
Seelsorgern der verstorbenen pastoralen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Dieser findet heuer am 17. Oktober in St. Michael in 
Mering statt. Begonnen wird um 18:30 Uhr mit dem Rosenkranzgebet 
und anschließend feiern wir um 19:00 Uhr gemeinsam das Requiem 
für die Verstorbenen. 

Sonntag, 20.10.24  ---------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Kirchweih - Abschluss des 

Jubiläumsjahres 
Es war ein besonderes Jahr, das wir gefeiert haben. Wir erlebten be-
sondere Gottesdienste, begaben uns auf Spurensuche nach den Vor-
bildkirchen von St. Jakob in Italien, tauschten Erinnerungen in Er-
zählcafés aus, genossen schöne Konzerte und betrachteten die Stadt-
pfarrkirche auf Fotos oder in Gemälden junger Menschen - und vieles 
mehr. Das Jubiläumsjahr „150 Jahre neue Stadtpfarrkirche St. Jakob“ 
neigt sich nun dem Ende zu.  
Wir feiern den Abschluss mit einem festlichen Gottesdienst am Kirch-
weihsonntag, 20. Oktober 2024, um 10:00 Uhr in St. Jakob mit der 
Krönungsmesse von W.A. Mozart, die vom Kirchenchor, dem Collegi-
um Musicum, Solistinnen und Solisten und Bläsern unter der Gesamt-
leitung von Monika Trinkl-Peters gestaltet wird. Wir freuen uns auch 
sehr, dass der Abt der Münchner Benediktinerabtei St. Bonifaz, Dr. 
Johannes Eckert, Hauptzelebrant und Prediger sein wird. Seine Ab-
teikirche wurde im gleichen Stil wie unsere Stadtpfarrkirche erbaut, 
fiel jedoch im Zweiten Weltkrieg einem Bombenangriff zum Opfer. 
Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle zu einem Empfang im Di-
vano eingeladen. 
Der Abendgottesdienst an diesem Sonntag entfällt. 

Sonntag, 27.10.24 ------------------------------ Pfarrzentrum, 10:00 Uhr 

Kinderkirche 
Miteinander beten, singen und biblische Geschichten hören. Alle 
Kinder im Alter von drei bis sieben Jahren sind am Sonntag, 27. Okto-
ber um 10:00 Uhr sehr herzlich - zusammen mit Eltern und 
Geschwistern - ins Pfarrzentrum zur Kinderkirche eingeladen. 

Freitag 01.11.24 --------------------------------- Herrgottsruh, 14:00 Uhr 

Allerheiligen 
Zusammen mit unserer ev. Gemeinde Guter Hirte feiern wir um 14:00 
Uhr das ökumenische Totengedenken in der Wallfahrtskirche Herr-
gottsruh mit anschließender Gräbersegnung. Der Allerseelen-Rosen-

kranz beginnt bereits um 13:25 Uhr. 
In St. Jakob findet die Hl. Messe um 10:00 Uhr statt. 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 

Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
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BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
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AUFRUF ZUR WAHL DER KIRCHENVERWALTUNG  

Am Sonntag, 24. November 2024 wird die Kirchenverwaltung neu 
gewählt. 
Wahlberechtigte und wählbare Gemeindemitglieder 

Römisch-katholische Gemeindemitglieder, die ihren Hauptwohnsitz 
im Bereich der Pfarrei St. Jakob haben, sind wahlberechtigt und als 
Kandidat wählbar, wenn sie am Wahltag mind. 18 Jahre alt sind. 
Zusammensetzung der Kirchenverwaltung 

Sie besteht aus dem Pfarrer und in unserer Gemeinde aufgrund der 
Katholikenzahl aus acht gewählten ehrenamtlichen Mitgliedern. 
Wahlvorschläge 

Der Wahlvorschlag muss von mindestens drei Wahlberechtigten mit 
Familiennamen, Vornamen, Alter und Anschrift unterzeichnet sein. 
Ein Wahlvorschlag darf doppelt so viele Bewerber enthalten, als Kir-
chenverwaltungsmitglieder zu wählen sind - in unserer Gemeinde 
also 16 Personen. Die Kirchenverwaltung wird auf die Dauer von 
sechs Jahren gewählt. 
Aufruf für Wahlvorschläge 

Beteiligen Sie sich bitte an der Wahl des für die Gemeinde so wichti-
gen Gremiums und reichen Sie bis 

19. Oktober 2024 

Ihre Wahlvorschläge beim Wahlausschuss (Stadtpfarramt) ein. 
Aufgaben der Kirchenverwaltung 

Die Kirchenverwaltung kümmert sich vor allem um die Finanz– und 
Vermögensverwaltung der Pfarrei, ihr obliegt die gewissenhafte und 
sparsame Verwaltung des Kirchenvermögens, die Planung und 
Durchführung von Baumaßnahmen an kirchlichen Gebäuden und 
die Erfüllung aller ortskirchlichen finanziellen Notwendigkeiten. 



SONNTAG, 13.10.24  

28. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Ev: Mk 10,17-30  L 1: Weish 7,7-11   /   L 2: Hebr 4,12-13 

10:00 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Gemeindegottesdienst 
    Für die Lebenden und Verstorbenen 

    der Pfarrei 
    JM Maria Leinsle 

    JM Erika Schmid 

    Andreas und Korbinian Endhart 

    Rita Hoppmann 

    gest. JM Maria und Martin Wimplinger 

11:30 Uhr St. Jakob  Tauffeier 

50 Jahre pallottinische  
Stadtpfarrei:  
P. Steffen Brühl SAC (2017 – heute)  
 

2024 begeht die Pfarrei nicht nur weiter das 
Festjahr zu 150 Jahren neu St. Jakob, es jährt 
sich auch zum 50sten Mal, dass der erste Pal-
lottiner Stadtpfarrer wurde. In lockerer Folge 
erschienen daher Kurzportraits zu den fünf 
Persönlichkeiten, die dieses Amt bisher ausfüll(t)en.  
Nach der Sommerpause 2017 hatte St. Jakob einen neuen alten Pfar-
rer – neu, weil P. Steffen Brühl SAC bisher Kaplan hier gewesen war, 
„alt“, weil er als solcher seit 2013 vor Ort war und die Gemeinde und 
er sich bereits gut kannten. Er lag mit 42 Jahren im Mittelfeld seiner 
Vorgänger bei Dienstantritt, überragt sie jedoch alle um einen Kopf.  
Von Anfang an war klar, dass die Fragen, die schon unter P. Hau viru-
lent geworden waren, sich zuspitzten: Der Glaube hat keinen selbst-
verständlichen Platz mehr im Leben, die Milieus der Gesellschaft 
driften auseinander, Menschen vereinsamen, manche radikalisieren 
sich. P. Brühl und St. Jakob können zwar nicht alles ändern, aber sehr 
wohl als „Kitt“ dienen, sich mit Menschen aller Couleur zu vernetzen, 
viele auffangen. Dies sollten die Themen seiner bisherigen Amtszeit 
werden.  
Ein erster Höhepunkt war in diesem Zusammenhang am 21.11.2019 
sicher die Eröffnung des Divano. Hier ist wirklich Platz für jede und 
jeden, es ereignen sich Begegnungen über viele Grenzen hinweg und 
neue wohltuende Möglichkeiten kooperativer Seelsorge tun sich im-
mer wieder auf. Auch Kunst und Kultur kommen hier zur Entfaltung.  
Bis all dies richtig Fahrt aufnehmen konnte, dauerte es jedoch noch, 
denn 2020 unterbrach die Corona-Pandemie viele begonnene Ent-
wicklungen. Rasch wurde die Corona-Hilfe der Pfarrei ins Leben geru-
fen. Seit 2022 der Ukraine-Krieg ausbrach, wird auch hier tatkräftige 
Hilfe geleistet. Und gegen immer radikalere Positionen im Land wur-
de P. Brühl 2024 zum Mitbegründer des Friedberger Bündnisses für 
Demokratie und Vielfalt, das Ausgrenzung und Egoismus die verbin-
dende Toleranz entgegensetzt.  
All dies wäre jedoch nicht im Alleingang möglich. Eine gereifte Pfar-
rei, die bereit und fähig ist, neue Wege mitzugehen, unterstützt ihn 
dabei, gestaltet mit, ja setzt selbst Impulse und übernimmt auch Ver-
antwortung für ihr Gemeindeleben und weit darüber hinaus. Dies 
wurde gerade in einer Krankheitsphase sehr deutlich. Hier finden 
sich auch Anliegen von Vinzenz Pallotti wieder, der alle Christen und 
letztlich alle Menschen guten Willens in die Verantwortung ruft und 
ihnen zutraut, Grenzen zu sprengen über Konfessionen und Gruppen 
hinweg, aber doch immer aus dem Geist Gottes, der weht, wo er will.  
Diesen Weg zu fördern war stets das Anliegen von P. Brühl, in der 
Hoffnung, dass Friedberg ihn auch weiter geht, wenn irgendwann an-
dere hier Pfarrer werden, egal, ob Pallottiner oder nicht.  

Armin Rabl, Pastoralreferent 

 

18:00 Uhr  St. Jakob    Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe - mit Neuem Geistl. Liedgut 
    JM Rudolf Tomaschko mit 
    Theresia und Erna Strasser 

MONTAG, 14.10.24  

Hl. Kallistus I., Papst, Märtyrer 

18:00 Uhr  Pallottikirche  Hl. Messe 

MITTWOCH, 16.10.24  

Hl. Hedwig von Andechs und hl. Gallus und hl. Magareta Maria A. 
16:30 Uhr  Krh.kapelle  Hl. Messe 

17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

18:00 Uhr  Pallottikirche  Hl. Messe 

18:30 Uhr  Wiffertshsn.  Hl. Messe 

    Julia und Josef Dichtl 
    Anna und Anton Michl 
    Maria und Georg Brunner 

    Rosemaria Elbl und Angehörige 

    Katharina und Anton Seitz und 

    Schwester Johanna 

    JM Renate Brunner 

DONNERSTAG, 17.10.24  

Hl. Ignatius v. Antiochien, Bischof, Märtyrer 

17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

18:30 Uhr St. Mich. Mer. Kapiteljahrtag - Rosenkranz 

19:00 Uhr St. Mich. Mer. Kapiteljahrtag - Requiem 

FREITAG, 18.10.24  

Hl. Lukas, Evangelist 

08:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Familien Kohlert und Budig 

15:00 Uhr  Divano    Trauercafé 

18:00 Uhr  Pallottikirche  Hl. Messe 

SAMSTAG, 19.10.24  

Hl. Johannes de Brébeuf u. hl. Isaak Jogues und Hl. Paul v. Kreuz 

09:00 Uhr  Wiffertshsn.  Hl. Messe 

    Requiem für alle Verstorbenen 

09:00 Uhr  Pallottikirche  Hl. Messe 

17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

SONNTAG, 20.10.24  

Kirchweih-Sonntag 

Abschluss Jubiläumsjahr 

Ev: Mk 10,35-45  L 1: Jes 53,10-11         L 2: Hebr 4,14-16 

10:00 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 
    Festmesse 

    Krönungsmesse von W.A. Mozart 

    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei 

„Harmonie in der Vielfalt“ 

Mit dem zweiten Treffen vom 2. bis zum 27. Oktober 2024 in Rom 
kommt ein langer Prozess der XVI. Ordentlichen Generalversamm-
lung der Bischofssynode an ein vorläufiges Ende. Die Bischofssyno-
de war insgesamt als vierjähriger, weltweiter Prozess geplant.  
Vertreter der Römischen Kurie ebenso wie Seelsorger und Exper-
ten unterschiedlicher Herkunft, Männer und Frauen, Priester, Or-
densleute sowie Menschen unterschiedlicher beruflicher Fähigkei-
ten, sind Mitglieder des berufenen Gremiums.  
Der Papst schwor die Teilnehmenden, von denen etwa – ein No-
vum in der Kirchengeschichte - ein Achtel Frauen sind, auf einen 
Austausch in Demut und Freundschaft ein. Die Synodalen sollten 
ihre Beiträge nicht als "Agenda" vortragen, sondern als "Gaben" 
anbieten mit der Bereitschaft, den eigenen Standpunkt zu relativie-
ren. "Es muss uns gelingen, Harmonie in der Vielfalt zu schaffen", 
forderte der Papst. 
Bis zur erwünschten "Harmonie in der Vielfalt" scheint es jedoch 
ein langer Weg, wie sich am Reizthema Rolle der Frau in der Kirche 
schon in der Auftaktsitzung zeigte. Es sorgte für Unmut, dass Fran-
ziskus im Frühjahr entschied, genau dieses Thema aus der zentra-
len Versammlung in eine Studiengruppe auszulagern. Die Synoden-
leitung trug dem überraschend Rechnung und setzte einen zusätz-
lichen Gesprächstag für dieses und andere "heiße Eisen" an.  
Abseits des Konferenzalltags besteht sicher ein großes Plus der 
Weltsynode darin, dass Männer und Frauen aus allen Ecken der 
Erde von ihren Erfahrungen zu Hause berichten können. Naturka-
tastrophen und Bandengewalt, anhaltende Kriege, Armut, Flucht 
und Vertreibung auch als Folgen des Klimawandels stehen auf der 
Tagesordnung.  
Die Erwartungen an die letzte Sitzung der Bischofssynode sind 
zwar groß, doch gehen nur wenige davon aus, dass umstürzende 
Reformen zu erwarten sind. Jedoch zeigt sich in dem Prozess, dass 
der Weg der Mitbestimmung eingeschlagen und nicht mehr umzu-
kehren ist. 
Beten wir mit Papst Franziskus um weise und in die Zukunft gerichtete 

Entscheidungen! 

Gabriele Muhr 


